Genehmigungsverfahren

Wichtiger Hinweis: Die gültige Genehmigung der Beibehaltung der deutschen Staatsangehörigkeit müssen Sie vor dem Einschwörungstermin in Händen halten, um die deutsche Staatsangehörigkeit nicht zu verlieren!

Rentner oder Personen, die langjährig in den USA leben

Sollten Sie im Rentenalter sein und sich nachweislich seit mehr als 10 Jahre in den USA aufhalten oder, unabhängig vom Alter, sich seit mehr als 20 Jahren in den USA aufhalten, vermutet das Bundesverwaltungsamt ein verstärktes Integrationsinteresse. In diesem Fall ist der Hauptaugenmerk auf die Darstellung der engen Bindungen an Deutschland zu legen. Das Belegen konkreter Nachteile bei Nichterwerb der US-Staatsangehörigkeit kann entfallen. Es reicht dann eine kurze Darstellung der Gründe, die Sie zum Erwerb der US-Staatsangehörigkeit bewegen.

Häufigste Gründe für den Erwerb der US-Staatsangehörigkeit

Die in den USA am häufigsten geltend gemachten Gründe für den Erwerb der US-amerikanischen Staatsangehörigkeit sind:

- Berufliche Nachteile

- Aufenthaltsrechtliche Nachteile

- Nachteile bei der Vergabe von Stipendien

- Sonstige Nachteile

Berufliche Nachteile

Zahlreiche Stellenangebote in den USA fordern als Voraussetzung die US-Staatsangehörigkeit (z.B. Homeland Security, Post, Flughafenbodenpersonal). Macht der Antragsteller glaubhaft, dass er aufgrund seiner beruflichen Qualifikation für solch eine Stelle in Frage käme, kann ihm eine Beibehaltungsgenehmigung erteilt werden. Wenn sich der Antragsteller beruflich häufig in Kanada oder Mexiko aufhält (NAFTA-Staaten), erhält er als US-Staatsangehöriger problemlos eine Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis. In manchen Positionen erfordert es das berufliche Fortkommen, dass der Ehepartner ebenfalls US-Staatsangehöriger ist (US-Armee, diplomatischer Dienst der USA). Einige Tätigkeiten bzw. berufliche Stellungen erfordern eine Sicherheitsüberprüfung (security clearance). Voraussetzung dafür ist jedoch die US-amerikanische Staatsangehörigkeit (z.B. im Ingenieur- und IT-Bereich). In einigen Bundesstaaten können Ausländer an öffentlichen Schulen nur befristete Arbeitsverträge erhalten. Wollen sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag, müssen sie erklären, dass sie nach einer bestimmten Zeit (meistens 5 Jahre) die US-Staatsangehörigkeit annehmen.

Aufenthaltsrechtliche Nachteile

Das US-amerikanische Aufenthaltsrecht erlaubt einem „permanent resident“ sich bis zu 180 Tagen im Jahr außerhalb der USA aufzuhalten, ohne seinen Aufenthaltsstatus zu verlieren. Eine Rückkehrberechtigung bei längerem Aufenthalt außerhalb der USA erlaubt einen Aufenthalt bis zu zwei Jahren außerhalb der USA. Sie wird jedoch unproblematisch nur ein Mal erteilt und liegt im Ermessen der US-Behörde. Verlobte oder Ehegatten von deutschen Staatsangehörigen mit permanent resident card können zwar eine Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis in den USA erhalten. Die Bearbeitung dauert jedoch ca. 3-5 Jahre. Schneller geht es nur, wenn der sich mit einer permanent resident card in den USA aufhaltende deutsche Partner die US-Staatsangehörigkeit erwirbt und für seinen Partner dann eine Bürgschaft abgibt.

Nachteile bei der Vergabe von Stipendien

Ausländische Studenten sind bei der Vergabe von Stipendien benachteiligt. Auch bei der Vergabe von Studienbegleitenden Praktika werden ausländische Studenten nachrangig berücksichtigt. 

Sonstige Nachteile

US-amerikanische Gerichte übertragen in Scheidungsfällen das Sorgerecht in der Regel dem US-amerikanischen Staatsangehörigen. Um eine bessere Chance zu haben, das Sorgerecht zu erhalten, sollte der deutsche Ehepartner daher die US-amerikanische Staatsangehörigkeit annehmen.
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